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Schiffsführer und anderweitige Personen, welche den vorstehenden Bestimmungen zuwiderhandeln,
haben zu gewärtigen, daß sie von den australischen Behörden an der Landung derartiger verbotener Passa-
giere gehindert und mit den gesetzlichen Strafen belegt, auch angehalten werden werden, die Kosten für eine
Rückbeförderung der Ersteren nach Singapore zu tragen.

Der Landeshauptmann des Schutzgebietes der Neu-Guinea-Kompagnie.

(L. S.) gez. Schmiele.

Jaluit, den 1. September 1893.

Verorduung, betreffend das Ueberführen von Eingeborenen des Schutzgebietes der

Marshall-JInuseln nach außerhalb des Schutzgebietes belegenen Plätzen.

Auf Grund der durch die Allerhöchste Verordnung vom 15. Oktober 1886 ertheilten Ermächtigung
wird für das Schutzgebiet der Marshall-Inseln bestimmt, was folgt:

§ 1.

Es ist verboten, ohne vorherige Erlaubniß des Kaiserlichen Kommissars Eingeborene des Schutz-
gebietes zu irgend welchen Zwecken nach außerhalb des Schutzgebietes belegenen Plätzen zu überführen.

82.
Zuwiderhandlungen gegen das Verbot werden in jedem einzelnen Falle mit Hast bis zu drei

Monaten oder Geldstrafe bis zu 500 Mark bestraft.

83.
Diese Verordnung tritt sofort in Kraft.

Der Kaiserliche Kommissar für das Schutzgebiet der Marshall-Inseln.

(L. S.) gez. Schmidt.
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Personalien.

Mit Genehmigung Seiner Majestät des Kaisers ist behufs anderweiter Organisation der Ver-
waltung des südwestafrikanischen Schutzgebietes der zur Dienstleistung beim Auswärtigen Amt kommandirte
Major Leutwein vom Insanterie-Regiment Graf Kirchbach (1. Niederschles.) Nr. 46 bis auf Weiteres mit
der Wahrnehmung der Geschäfte eines Landeshauptmanns beauftragt worden.

Der bisher mit der Stellvertretung des Landeshauptmanns betraute Major v. Frangois,à la suite
des Grenadier-Regiments König Friedrich Wilhelm IV. (1. Pomm.) Nr. 2, behält die selbständige Befehls-
führung über die Schutztruppe mit der Maßgabe, daß er den Reauisitionen des Landeshauptmanns, soweit

als militärisch möglich, nachzukommen verpftichtct ist.
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Nichtamtlicher T*
InslPaan richten. Der Regierungsbaumeister Wiskow hat am

2 Ki 18. v. Mts. einen viermonatlicen Heimathsurlaub

Deutsch= Ostafrika. angetreten.
Der Kaiserliche Bezirksamtmann in Tanga v. St.

Paul und der Kommngnieführer in der Kaiserlicen. Der Werlstättenvorsieher Pallaske und der

Schuttruppe v. Perbandt sind am 8. März in bestelschnied Kranse sind aus dem Gouvernements-
Neapel eingetroffen; sie beabsichtigen einen Theil des ienst ausgeschieden

ihnen bewilligten Urlaubs in Italien zu verbringen.
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Warhrichten aus den deukscgen Schuhtgebieken.

Deutsch-Pltafrika.

von der Expedition des Souverneurs Fvreiberrn

v. Schele.

Ueber den weiteren Verlauf der Expedition hat
der sielluertretende Gouvernenr auf Grund ihm zu-
gegangener, bis zum 25. Dezember 1893 reichender

Pochrichten Folgendes berichtet:
Die Expedition hat die Gebiete der Mahenge und

Masiti durchzogen und glaubt durch Hinrichtung mehre-
rer der bedentendsten Häuptlinge, die dem Sklavenraub

hewohnheitsmäßig oblagen, zum Theil auch auf frischer
That gefaßt wurden, die Macht und Raublust dieser
Slämme endgültig gebrochen zu haben. Am oberen
Ruaha wie auch am oberen Ulanga hat die Expe-
dilion ein dicht bevölkertes, reich angebautes, beson-
ders fruchtbares Land gefunden, dessen Haupterzeng-
uise Reis, Mtama, Mais, Tabak und Kautschuk
biden. Nach Unterdrückung der Raubzüge soll dort
das Aufblühen eines fleißigen, Ackerbau treibenden
Volles zu erwarten sein. Die Nanbzüge dieser
Elämme haben übrigens lediglich den Zweck, Weiber
und Sliaven zu siehlen, deren sie zur Bearbeitung
der Felder bedürfen. Die Feldarbeit findet mit
stweren Hacken in sorgfältigerer Weise als an der
Küste statt; der Boden wird tiefer bearbeitet, und
#elmäßige erhöhte Beete werden auf den Feldern
angelegt; auch werden Wasserläufe häufig zur Be-
riselung nutzbar gemacht.

Die Sklaverei ist auch bei diesen Stämmen eine
durchaus milde. Die Sklaven werden gut behandelt

und emährt. Es ist ihnen völlig gleichgültig, ob sie
besreit werden oder nicht; arbeiten müßten sie zu

Hause auch, Nahrung finden sie in der Gefangenschaft
ott reichlicher als in ihrer Heimath und Anhänglich-

PP an Estern, Geschwister oder Kinder kennen sie
nicht.

Kiwanga, woher die letzten Nachrichten stammen,
hat die Expedition sehr gut aufgenommen. Sie be-
sand sich dort etwa 10 bis 14 Tagereisen vom
Wassa entfernt. Von dort beabsichtigte Freiherr
v. Schele in der Nacht vom 25. zum 26. Dezem-

ber nach der Nordspitze des Sees aufzubrechen, um
die Station Langenburg zu besichtigen und Einolick
in die dortigen Verhältnisse zu gewinnen. Der
Marsch führt mehrere Tage durch Uhehe, wobei
chwa 50 Krieger des Kiwanga die Aufklärung über-

nehmen sollen. Der Rückweg ist einstweilen auf
derselben Straße bis zu Kiwanga, von da über
Schabruma nach der Küste bei Kiswere geplant.

Die Hitze wird als außerordentlich groß geschil-
dert; mittlere Temperatur im Schatten 33 C.;

bei einer Tiese von einem Zoll unter der Erdober-

süche steigt die Temperatur auf 52°, so daß die
Träger vielfach von Brandblasen an den Fußsohlen

zu leiden halten, bei Mondschein wurde deshalb viel-

fach nachts marschirt. Besonders lästig soll ein sich
oft bis zur Sturmstärke steigernder, sehr heißer Wind
gewesen sein, der einen feinen schwarzen Staub, von
den Steppenbränden herrührend, mit sich führt und
in die Poren der Haut eindringt.

Troßdem ist der Gesundheitszustand unter den
Europäern gut.

Postverkehr in Deutsch-Ostafrika.

Die Zahl der Postanstalten ist im Laufe des
Jahres 1892 von vier auf sieben gestiegen; hinzu-
getreten sind zu den schon im Jahre 1891 vorhan-
denen Postanstalten in Dar-es-Saläm, Bagamoyo,
Tanga und Lindi die Postagenturen in Kilwa (er-
öffnet am 14. April 1892), Saadani (eröffnet am

5. Mai 1892) und Pangani (am 15. Juni eröffnet).
Der Ausbau der Telegraphenlinie Bagamoyo —Tanga,
zu der die Vorarbeiten (Auskundung) während der

Monate September, Oltober und November 1891

ausgeführt worden waren und deren eigentlicher Bau

am 1. Dezember 1891 von Bagamoyo aus begonnen

hatte, ist nach einer beinahe dreimonatlichen Unter-
brechung durch das Eintreten der großen Regenzeit
im April, am 8. Oktober 1892 bis Tanga zu Ende
geführt worden. Die Eröffnung des Telegraphen=
betriebes bei der Postagentur in Saadani erfolgte
am 5. Mai 1892, bei der Postagentur in Pangani

am 7. August und bei der Postagentur in Tanga
am 8. Oktober 1892.

Die Telegraphenleitung Bagamoyo--Saadaui—
Pangani—Tanga wird für gewöhnlich mit Morse-
apparaten betrieben. Um einen persönlichen Sprech-
verkehr von Ort zu Ort zu ermöglichen und nament-

lich der vielfach des Schreibens unkundigen einheimischen
Handelsbevölkerung den Austausch von Nachrichten
und den Abschluß von Handelsgeschäften zu erleichtern,
ist durch Einschaltung von Fernsprechapparaten bei
den genannten vier Postanstalten die Leitung auch
zum unmittelbaren Sprechverkehr des Publikums frei-
gegeben worden. In den Monaten Mai und Juni
1893 wurde der. Weg für den Bau einer nach dem

Süden des Schutzgebietes führenden Telegraphenlinie
von Dar-es-Saläm über Mohorro nach Kilwa erforscht.
Mit dem eigentlichen Bau ist am 28. August 1893
von Dar-es-Saläm aus begonnen worden.

Durch Einführung eines direkten Packetaustausches
mit Sansibar (Indisches Postamt) sowie Einrichtung
des Postanweisungsdienstes zwischen den Postanstalten
der Küste und dem französischen Postamte in Sanu-
sibar, der Einführung eines unmittelbaren Packet-
austausches mit Aegypten, des Postanweisungsverkehrs
mit Großbritannien und Irland sowie den britischen
Besitzungen und Postanstalten in ausereuropkischen
Ländern, dem Oranje-Freistaat, der südafrikanischen
Republik (Transvaal), den Vereinigten Staaten u. s. w.



sind erleichterte Verkehrsverhältnisse und Versendungs- —
bedingungen geschaffen worden.

DieZahl der bestehenden Postverbindungen über
Land ist durch Einrichtung einer zweimal wöchentlich 1

verkehrenden Botenpost zwischen Pangani und Tanga slehende Statistik Auskunft:
am 2. September 1892 vermehrt worden.

Statistik des Telegramm-,
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deutsch-ostafrikanischen Schutzgebietes für die Zeit vom

Ueber den Umfang des Telegramm-, Packet= und

Postanweisungsverkehrs bei den Postanstalten des
deutsch=ostafrikanischenSchutzgebietesinderZeit
vom 1. Juli 1892 bis 30. Juni 1893 giebt nach-

Packet-, Postanweisungs= und Zeitungsverkehrs bei den Postanstalten des

1. Juli 1892 bis 30. Juni 1893.

Aufgegebene· -· Eingegangene

Name 9— e Ein e Posipadete Postpackete Eingezahlte Ausgezahlte swus
der 9e Heier - denge ohne ohne Postanweisungen Postanweisungen Jeitungen,

Postanstalt rammeramme Verthangabe Br 4|. Vetragx Betrag Beitschrten. . . . q.I.D.

Stück Stück Stück r— eEin [G%# Siuck!] Morfkö f. Siüc 1 Marl l Vi.

Bagamoyo .. 3354 3199 25495 316 307—iN. 266/ 28305 32 46
*** Salun . 4728 4940 546 13645 168 754093 64 623, 668744441

. — — 41136 76 222 11 36731128 54 3262 85 8
Alwa — — 23 61 60 128125, 12245 t6664 300330 7

Langami 1 14382) 1 12  r 144 *rs 24071.8 3 2164 31 33a#dani 2 31 2

— 16791)) 1417)) 79/ 195 | 293 928 6 246 29272 | S6| 44

Zusammen. 12362 11947 11014 242311793461 3175 509655 56 1389 143578145 295

Aus dem litterarischen Nachlasse Emin Paschas.

Mit dem Dampfer „Bundesrath“ sind eine Reihe
bedeutsamer Aufzeichnungen Emin Paschas von I
Dar-es-Saläm abgesandt worden und vor Kurzem

Der Inhalt der Sendung I

besteht vornehmlich aus sechs Tagebüchern, umfassend
die Zeit vom 15. Oktober 1874 bis zum 2. Dezem- «

ber 1889, und enthält ferner ein Hest Vogelmaßhe
vom März 1888 bis zum Februar 1890, ein Heft,
Säugethiermaße, ein Heft Nontenaufnahmen, ein Heft
zoologische Notizen (am Schluß Briefjournale), ein
loses Heft anthropologische Messungen sowie drei

in Berlin eingetroffen.

Packete Briefschaften.

Waulbeeranpflanzungen in Deutsch-Ostafrika.

Das Gouvernement beabsichtigt, die Einführung
der Seidenraupenzucht und besonders die Züchtung

Mori auf jede Weise zu unterstützen.des Bombyx

D 2 Loch ist mit einem Pflanzholz zu machen und

einsehe.

Zu diesem Zwecke haben die sämmtlichen Bezirks-
und Bezirksnebenämter,
Mpwapwa, Moschi, Marangu und der Nutzgarten i Bagamoyo mehrerere Neubauten, darunter ein Zoll-

zu Dar-es-Saläm Weisung erhalten, dem Gonverne= 1
ment zu berichten, ob sich dort an Ort und Stelle

Maulbeerbäume befinden,

Monat März Stecklinge derselben einzusetzen.
dem Runderlaß des stellvertretenden Gonverneurs

brauchen die Stecklinge nur 25 Centimeter lang zu
sein; sie sind unten und oben schräg mit glattem
Schnitt abzuschneiden und in die vorher 40 Centi= in

meter tiefgelockerte Erde 15 Centimeter tief zu setzen.

1) DerKTelegraphenbetrieb ist vom 8. Oktober 1892 ab eingeführt.

die Stationen Masinde,

und zutreffendenfalls im

Nach

geplant.

Lehm am besten.

entnommen werden.

Ostafrika

eventuell zu begießen.

darf jedenfalls nicht über 15 Centimeter tief sein.
Für die Auspflanzung ist frischer humoser sandiger

Der Maulbeerbaum verlangt bis

zum Anwachsen leichten Schatten, vorzüglich Baum-
schatten, und ist in den ersten Tagen, bis er ordent-

liche Triebe entwickelt,
einjährigen Baum können schon wieder Stecklinge

Es wird gewinscht,

Station, wenn möglich wenigstens 100 Stecklinge

Dem

daß jede

Sollten Maulbeerbäume fehlen (es wird in

Neubauten in Ollafrika.

den Küstenstationen, in denen reichere Araber sitzen,
1 bei genauerer Nachforschung fast stets das eine oder

andere Exemplar zu finden sein), so ist umgehend dem
Vorsteher des botanischen Nutgartens Forstassessor
Krüger nach Tanga Mittheilung zu machen, damit
von dort aus Stecklinge oder Samen zur rechten

Zeit versandt werden können.

Seitens des Kaiserlichen Gouvernements sind für

haus, ein Bezirksamtsgebände und ein Messehaus,
Am dringendsten ist wegen des sich immer

2) Vom 7. August 1892 ab.

mehr steigernden Karawanenverkehrs der Bau des
Zollhauses, der mit allen verfügbaren Kräften ge-

I fördert und voraussichtlich in Kurzem vollendet sein

wird. Nach Fertigstellung desselben wird auch die
Ausstellung des Denkmals für die in den Kämpfen

gefallenen Mitglieder der früheren
Wissmann-Truppe erfolgen.
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besuch eines englischen Rriegeschiffes in Dar.es-Salam.

Zu dem diesjährigen Geburtstage Seiner Majestäl
des Kaisers begab sich das britische Kriegsschiff
Philomel“ von Sansibar nach Dar-es-Saläm.
Am Vormittage des Festtages stattete das gesammte
Oßfizierkorps der „Philomel“, begleitet von seinen
mit herübergekommenen Gästen, einen Besuch bei dem
siellvertretenden Kaiserlichen Gouverneur ab und
wurde von diesem zu der anläßlich des Festtages

stottfindenden Parade der Garnison geleitet. Bei
der Parade machten die Haltung der Truppen sowie
ihr Vorbeimarsch sichtlich einen vorzüglichen Eindruck
auf die englischen Gäste. Herr v. Wrochem hielt
eine Ansprache, die genan um Mittag mit dem

.Hoch“ auf Seine Majestät schloß, zugleich gaben
die im Hafen ankernden Kriegsschiffe und die Küsten-
batterien den Ehrensalut ab.

Gegen Abend fand ein Festessen statt, an dem

die Spitzen der deutschen Behörden und die vier

Nongältesten der britischen Deputation theilnahmen.
Nach Beendigung des Diners wurde von den Kriegs-

schiffen „Seeadler" und „Philomel“ ein Feuerwerk
abgebrannt, das bei der klaren und vollkommen

ruhigen Nacht eine großartige Wirkung ausübte; am
User wurde ein Freudenfeuer angezündet, das mehrere
Stunden lang brannte. Spät abends vereinigten
sich alle Beamten mit Offiziersrang bei einer ge-

meinsamen Feier, zu der auch sämmtliche britischen
Osfiziere eine Einladung erhalten hatten.

Erwähnung verdient, daß der französische Aviso
„Papin“, der sich am 27. Januar im Hafen von

Sansibar befand, zu Ehren des Geburtstages Seiner
Majestät über die Toppen geflaggt hatte, obwohl
kein deutsches Kriegsschiff im dortigen Hafen an-
wesend war. Der „Papin“ hatte kurz zuvor einen
Besuch in Dar-es-Salam abgestattet, bei dem sich
ein angenehmer geselliger Verkehr mit den franzö-
sischen Offizieren entwickelte.

Ramerun.

von der Station Vaünde.

Von dem Leiter der wissenschaftlichen Station

im südlichen Hinterlande von Kamerun, G. Zenker,
sind neuerdings Nachrichten eingetroffen. Danach ist
der ihm als Gehülfe beigegebene Gärtner Alois
Staudt am 25. November v. Is. auf der Station

eingetroffen. Zenker hofft nunmehr in nächster
Zeit kleine Vorstöße in nördlicher und südöstlicher
Richtung unternehmen zu können. Insbesondere
beabsichtigt er, den Stamm der Mwelle zu be-

suchen, welcher sehr ausgedehnt sein soll und dessen
Gebiet reich an Elfenbein und Kautschuk ist. Ihre
Sprache ist verschieden von derjenigen der Yaunde;
es besteht zwischen beiden Stämmen ein gewisses
Mißtrauen und deshalb kein Verkehr. Immerhin
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haben einige Mwelleleute sich schon der letzten nach
der Küste entsandten Karawane angeschlossen, so daß
die Anbahnung eines Handelsverkehrs mit ihnen
nicht ausgeschlossen ist.

Die Voghe Velinghe, welche sich Feindselig-
keiten hatten zu Schulden kommen lassen und des-
halb bei Neuverproviantirung der Station durch
den Sergeanten Lewonig bestrast wurden, haben
sich ruhig verhalten und werden es nach Ansicht
Zenkers nicht wieder wagen, Händler oder Träger
der Station anzugreifen.

Zenker vermeidet es mit Recht, in die inneren

Angelegenheiten der Eingeborenen einzugreifen; nur
wirkt er im engeren Umkreise der Station nach

Kräften auf die Abschaffung der Unsitte hin, wonach
beim Tod eines Familienoberhauptes Frauen und

Sklaven getödtet werden. Er läßt es sich angelegen
sein, gute Mannszucht unter der Stationsbesatzung
aufrecht zu erhalten und Uebergriffe zu verhindern,
durch welche erfahrungsmäßig die meisten Zwistig-
keiten hervorgerufen werden. Dank diesen Be-
mühungen ist die Sicherheit im Umkreise um die
Station eine durchaus befriedigende, so daß er oft
stundenweit ohne Begleitung zum Jagen, Botanisiren
und Wegeaufnehmen Ausflüge macht.

Kulturelle Versuche mit Gerste, Weizen und
Durrah hatten gute Ergebnisse, ebenso solche mit den
verschiedensten Gemüsearten und Blumen.

Die von ihm Anfang v. Is. eingesandten
Kaffeeproben (vergl. Kol. Bl. 1893 S. 275)
sind in den nordwestlich gelegenen Gebirgswaldungen
geerntet worden. Das Unterholz dieser Waldungen
besteht zum größten Theile aus Kaffeepflanzen,
welche die den Namen „Cazengo“ führende Sorte
geben. Die zweite Art wächst mehr in den Thälern
und zeichnet sich durch größere Blätler und Früchte
aus; sie ähnelt dem Liberiakassee. Die Eingeborenen
kennen weder den Anbau der Pflanze noch deren

Verwendung.
Zenker hat ein umfangreiches Wörterver-

zeichniß des Yaünde, Banokö, Bati und Wute,
sowie meteorologische Aufzeichnungen eingereicht.
Mit nächster Gelegenheit wird er Sammlungen
von Thieren, Vogelbälgen und Insekten absenden.

Ueber dle Lage der Inlandstationen.

Das Kaiserliche Gonvernement in Kamerun hatte
Anweisung erhalten, in Zukunft regelmäßig nach
Ablauf eines jeden Kalendervierteljahres über die
Lage der Inlandstationen und namentlich über die
lebten von einer jeden Station bei dem Gouverne=

ment eingegangenen Nachrichten und den Bestand
an Munition, Tauschartikeln und Lebensmitteln zu

berichten. .

Mit Bezug hierauf meldet der stellvertretende
Gouverneur Leist unter dem 21. Januar d. Is.

Folgendes:



Seit Uebernahme der hiesigen Geschäfte im Juni
v. Is. habe ich mit sämmtlichen Regierungsstationen
die denkbar engste Verbindung unterhalten. Die
mit Kriegsschiff „Nachtigal“ bezw. „Soden“ erreich-
baren Stationen Edea, Kampo und Rio del Ney

habe ich selbst, zum Theil wiederholt, besucht. Be-
züglich der Inlandstationen Yaunde, Lolodorf, Ba-
tum und Ndobe mußte ich mir mit Rücksicht darauf,
daß es mir hier an der geeigneten Vertretung man-

gelte, einen längere Zeit in Anspruch nehmenden
persönlichen Besuch versagen, doch habe ich Daunde
und Lolodorf durch Sergeant Lewonig, Batum
durch Ingenieur Drees und Ndobe durch den

stellvertretenden Bezirksamtmann Dr. Preuß be-
suchen lassen. Sämmtliche Stationen sind zu wieder-
holten Malen mit Munition, Proviant und Ma-

terialien versehen worden, so daß ein Mangel hieran
auf keiner derselben besteht. Die letzten Nachrichten
aus Yaunde datiren von Ende November. Der

letzte Bericht aus Ndobe ist Anfang Dezember und
aus Lolodorf am 4. d. Mts. hier eingegangen.

Die in Letzterem gewünschten Tauschartikel sind
bereits durch das Bezirksamt Kribi nach Lolodorf
expedirt worden. Die letzten Nachrichten über Ba-
tum habe ich von dem Kaufmann Kourau, welcher
vor Kurzem aus Mijimbi hierher zurückgekehrt ist,
gestern erhalten. Danach sowie nach dem am
6. d. Mts. hier eingetroffenen Berichte des Stations-=
leiters Juergens ist dort Alles ruhig.

Aus Baliland.

Nach einem Berichte des Kaiserlichen Gouverne-
ments in Kamerun hat der Expeditionsmeister der

ehemaligen Kamernn-Hinterland-Handels-Expedition
Konrau Ende vorigen Jahres die Balis besucht,
nachdem ihm ihr König Garega sreies Geleit zu-
gesichert hatte. Garega sei auf die Deutschen gut
zu sprechen und von der Hosfnung beseelt, daß die

verlassene Station Baliburg wieder besetzt werden
möge; Konrau selbst hält eine Wiederbesetzung der
wegen der Streitigkeiten mit ihren Nachbarn jeg-
lichen Handels baaren Baliländer für nußlos, um-
somehr, als er glaubt, daß nach dem Tode des bei

den Balis in hohem Ansehen siehenden Garega
zwischen dessen Söhnen ein Bruderkrieg ausbrechen
werde, welcher dem gedachten Volkssiamme die
Existenz kosten könne.

Kourau hat gelegentlich seines Besuches in Bali
von dem Herannahen einer aus vielen Haussahs

bestehenden Expedition unter Führung berittener
Weißer gehört, gegen welche sich die Bafuts zum
Widerstande rüsteten. Diese Expedilion, von welcher
Konrau vermuthet, daß sie die von Uechtricz ge-
führte sei, habe nach Angabe der Balis einen Mo-
natksmarsch von Bali entsernt hinter Bamuti bei

den Kassangs Halt gemacht und rückwärts nach
Lebensmitteln gesandt. Diese Gerüchte sind zunächst
unkontrolirbar.

190

Aus Lungasiland.

Nach einer Meldung des stellvertretenden Gou-
verneurs hat er, diesmal in Begleitung des Haupt-
vertreters der Firma Woermann u. Co., Kaufmanns

Hesse, dem in Nr. 22. des Kol. Bl. vom vorigen

Jahre, S. 522, geschilderten Lungasilande einen
weiteren Besuch abgestattet. Herr Hesse beabsichtigt,
für seine Firma in der Nähe der Dibambaschnellen
zwischen den Niederlassungen der Duallahändler
Häuptling Akwa und David Metom eine Faktorei

zu errichten.

Die Thätigkeit des NRegierungsar-tes in Kamerun

hat infolge der zeitweiligen unruhigen Verhältnisse
insofern leider eine Einschränkung erlitten, als die

klinisch-ätiologischen Untersuchungen infolge des Ver-
lustes verschiedener Instrumente gestört wurden.
Keine Unterbrechung erlitten dagegen die Arbeiten
über den Einfluß der tropischen Trockenzeit auf einige
physiologische Funktionen des eingewanderten Euro-
päers; ebenso konnten die Untersuchungen über das

Klima in Tropenhäusern verschiedener Konstruktion
sowie die über Sonnen= und Bodenbestrahlung fort-

gesetzt werden. Einige Präparate mit den eigen-
thümlichen Parasiten des Kamerunfiebers hat Dr.
Plehn an Dr. N. Neuhauß in Berlin, einen aus-

gezeichneten Mikrophotographen, behufs photo-
graphischer Reproduktion eingesandt. Eine eingehende
Beschreibung der Pathologie Kameruns bereitet
er vor.

Das Doktorhaus ist wieder bezogen, das Regie-
rungshospial wieder eröffnet.

Die Anlage einer Gesundbeitsstation im

Ramerungebirge,

auf deren große Bedeutung auf S. 69 ff. des lauf.
Jahrg. hingewiesen wurde, ist der Verwirklichung
näher gerückt. Der Präfekt VBieter von der Mission
der Pallotiner gedenkt noch in dieser Trockenzeit in
Bucha ein Sanatorium, zunächst für erholungs-
bedürftige Missionare, zu gründen. Auch die Ba-
seler Mission scheint, neueren Nachrichten zufolge,
ihre Bestrebungen, für ihre Missionare im Kamernn=
gebirge eine Erholungsstätie zu begründen, wieder
aufgenommen zu haben.

Der Leiter der bekannten großen Kasseeplantagen

in Sau Thomé, Vizekonsul Spengler, hat sich bereit
erklärl, das Kamerungebirge behufs Untersuchung
seiner Anbausähigkeit zu besuchen.

Enthüllung des Gravenreutb-Denkmals.

Wie der stellvertretende Gouverneur Kanzler
Leist berichtet, hat am 27. Januar die feierliche
Enthüllung des auf der Joßplatte zum Andenken an



den Königlich bayerischen Hauptmann Freiherrn
v. Gravenreuth errichteten Denkmals in Gegenwart

der Gouvernementsbeamten, des Landungskorps S.

N. S. „Hyäne“ sowic der deutschen Missionare
und Kaufleute stattgefunden. Nachdem die Kapelle
S. M. S. „Hyäne“ einen Choral gespielt hatte, fiel
nach einer kurzen Ansprache des stellvertretenden
Gouverneurs die Hülle des Denkmals unter präsen-

#irtem Gewehr und dreimaligem Salvenfeuer einer
aus der Besatzung des Kriegsschiffes gebildeten Ehren-
lompagnie. Das von der Prof. v. Millerschen

Erzgießerei in München in Bronze ausgeführte Denk-
mal stellt einen ruhenden Löwen dar, der, in sitzender

Stellung mit erhobenem Kopfe in die Ferne blickend,
mit den Vordertatzen die deutsche Kriegsflagge schühzt.
Das auf zwei Stufen sich erhebende Postament ist
aus karrarischem Marmor hergestellt; an der Vorder-

seite befindet sich ein Bronzemedaillon mit dem wohl-
getroffenen Bildniß des gefallenen Helden. Die
Gesammthöhe des weithin sichtbaren Denkmals beträgt
elwa 3,60 Meter.

Togv.

Sammlung Joologischer Obiekte aus dem Togogebiet.

Bei dem Königlichen Museum für Naturkunde in
Berlin ist eine von dem Botaniker E. Baumann in

Misohöhe zusammengebrachte Sammlung zoologischer
Objekte eingegangen.

Diese Sammlung enthielt 33 Felle, 13 Schädel
und 10 einzelne Hörner von Säugethieren sowie
32 Vogelbälge, von denen 7 wegen mangelhafter

Konservirung unbrauchbar sind. Sonst ist die Kon-
servirung der Vögel im Allgemeinen gut, die der
Säugethiere durchschniktlich genügend; die Stücke sind
zum Theil stark zerschossen. Von den Fellen sind
12 Stück von Baumann selbst präparirt, alles

Uebrige ist nach Negerart getrocknet, defekt und nur
zur Feststellung der Art brauchbar.

Der wissenschaftliche Werth der Sendung ist be-
deutend, da von den Säugern und Vögeln je 6 Arten

für das Togogebiet noch nicht nachgewiesen waren.

Drutsch-Südwelkafrika.

Ueber den Verlauf der Lungenseuche

wird von dem Kommando der Kaiserlichen Schutz-

truppe Folgendes berichtet:
Die Lungenseuche hat in den letzten Monaten

sehr um sich gegrisfen und sich über einen großen
Theil des Gebietes der Bastards ausgebreitet. Auch
bei einem Theil des Ansiedlerviehs in Klein-Wind-

hock ist neuerdings die Seuche ausgebrochen.
Um den Platz Windhoek von der Lungenkrauk-

heit sreizuhalten, ist angeordnet worden, daß sämmt-

191

liche Ansiedler und die sonstigen Viehbesitzer der
Plätze Groß= und Klein-Windhock, bei deren Vieh
sich Symptome der Lungenseuche gezeigt haben, ihr
Vieh auf Außenposten zu legen hätten. Als Isolir-
stelle ist ihnen der Platz Ongeama angewiesen
worden.

Die Truppe selbst hat ihr Vieh in fünf von
einander entsernt gelegenen Pläßen in der Nähe
Windhoeks untergebracht. Die Zugochsen der Truppe
stehen auf Goreangab und Aredareigas, die Kühe
auf Ongeama und Auleigas, die Schlachtochsen auf
Eros. Letzterer Posten ist am 29. Dezember v. Is.

eingegangen.
Wie vorauszusehen war, brach fast gleichzeitig

auf sämmtlichen genannten Außenposten im Monat
Oktober die Seuche aus; es wurden daher Anord-

nungen getroffen, sämmtliches Vieh zu impfen.

Das Impfen geschieht hier zu Lande folgender-
maßen:

Die Lymphe wird von einem eben verendeten oder

todtgeschossenen lungenkranken Ochsen entnommen.
Ist die Lunge sehr stark durch die Krankheit affi-
cirt, so legt man dieselbe vier Tage lang in kaltes
Wasser und ernenert dasselbe täglich. Dann wird
der zu impfende Ochse an den Hinterbeinen mittelst

Schlinge gefangen und durch Ziehen am Schwanze
niedergeworsen. Mit einem Messer schneidet man

nach Eutsernung der Haare in die Schwanzquaste
ein Loch, steckt ein erbsengroßes Stück von der ge-

wässerten Lunge hinein und verbindet die Wunde
mit einem Leinwandläppchen. Nach zehn Tagen
schwillt der Schwanz bei den Thieren, die die
Lymphe angenommen haben, mehr oder weniger
stark an. Bei Einigen geht die Schwellung bis an

den After, in welchem Falle leicht die Gesahr ein-
tritt, daß der Ochse infolge zu starken Giftes kre-
pirt. Um die Schwellung herabzutreiben werden
die besonders angeschwollenen Theile mit einem
thalergroßen Eisen gebrannt. Entsteht durch das
Brennen eine Wunde, so wird dieselbe, um sie vor

Ungeziefer zu bewahren, mit Holztheer eingerieben.
Nach etwa einem Monat fällt ein Theil des
Schwanzes ab, und damit ist der Ochse gesund und
unempfänglich gegen jede weitere Ansteckung.

Das Impfen wird sowohl als Vorbeugungs-
miktel als auch zur Heilung des schon infizirten
Thieres angewendet, beschleunigt aber jedenfalls die
Krisis. Wir haben bei der Truppe viele Fälle ge-

habt, in welchen Ochsen schon aufgegeben waren,
sich insolge des Impfens jedoch wieder erholt
haben und jetzt gesund geworden sind.

Die Anzeichen der Lungenkrankheit bei Rind-
vieh sind sehr leicht zu erkennen. Der Kopf des
Rindes ist gesenkt, die Ohren hängen schlaff herunter,
ein weißer Schleim läust aus dem Maul, die Augen
erscheinen klein und trübe. Das Thier frißt wenig,
läuft langsam und träge, stöhnt und hustet kurz-
athmig.



Im Allgemeinen kann man sagen, daß die

Lungenkrankheit bei dem Truppenvieh sich mehr
dem Ende nähert.

Es sind auf den verschiedenen Stationen umge-
kommen:

1. Eros (Schlachtochsen) 203

2. Goreangab (Zugochsen) 176
3. Aredareigas (Zugochsen) 88
4. Anukeigas (Kühe) 134
5. Ongeama (Kühe) 90 I

Das übrig gebliebene Rindvieh, und zwar 296
Zugochsen und 287 Kühe und Kälber, ist nach
landläufigem Ausdruck „durch die Lungenseuche“
und gegen weitere Ansteckungen, wie schon oben er-

wähnt, gefeit.
Auffallend ist die beträchtliche Anzahl gefallener

Schlachtochsen. Es fielen von 360 Ochsen 203,

Stück. Dieselben wurden nicht geimpft, weil das
meist junge Vieh dermaßen wild war, daß zu be-
fürchten stand, daß bei dem Einjangen der Ochse
dieselben in großer Anzahl fortlaufen und bei dem
nur zwei Stunden entsernten Vieh der Hereros die

Seuche dorthin verschleppen würden Bis jeßt
ist unter dem Hererovieh noch kein Fall der Lungen-
seuche vorgekommen, auch sind die beiden deutschen
Stück Rindvieh, die auf dem Platze Gamams,
allein isolirt sind, bis jeßt gesund.

Absicht der Truppe war, das auf Eros statio-
nirte Rindvieh ungesäumt abzuschlachten, was bei
der starken Truppe nur kurze Zeit in Anspruch
genommen hätte, wenn nicht der größte Theil der
Maunschaft in den letzten Monaten von Windhoek
abwesend gewesen wäre.

Von den auf Aredareigas stationirten Zugochsen
ist ebenfalls ein großer Prozentsatz gestorben. Die-
selben waren am 29. November v. Is. in Wind-

hoek von einer siebenwöchentlichen Tour nach der
Bay eingetrossen und sind berelts auf dem Wege
dorthin angesteckt worden. Die Krankheit war in
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den sieben Wochen bereits derartig vorgeschritten,
daß nur wenig Ochsen mit Hülfe der Lymphe ge-
rettet werden konnten. Es ist Aredareigas zur Zeit
noch der einzige Posten, wo Ochsen infolge der

Lungenseuche krepiren.
Bei sorgfältigerer Herstellung der Lymphe, sowie

beim Besihz geeigneterer Instrumente') zum Impfen
würde es voraussichtlich glücken, mehr Vieh vom
Tode zu errekten. Zunächst ist aus Kapstadt ein

vom bakteriologischen Institut in Grahamskown=
zubereiteter Virus zur Impfung von Nindvieh bestellt
worden, welcher seitens der Kapregierung als bisher
bestes Schutzmittel gegen die Lungenkrankheit des
südafrikanischen Rindviehs empfohlen wird.

Das Beschaffen billigen Schlachtviehs ist jetzt
für die Truppc eine schwierige Aufgabe, da unser
Schlachtochsen-Bestand sein Ende erreicht hat. Waren
früher die Preise der Händler zu hohe, so war die
Truppe im stande, dieselben abzuweisen, ohne in
Noth zu gerathen. Trot der augenblicklich un-

günstigen Verhältnisse ist es gelungen, mit den Händ-
lern Voigts aus Okahandya und Schmerenbeck
aus Windhoek Lieferungsverträge für die Truppe
unter günstigen Bedingungen abzuschließen. Da es
der Seuche wegen nicht vortheilhaft ist, große Be-

stände, wie dies früher geschah, aufzukaufen, lag es
im Interesse der Truppe, Händler zu finden, die

größere Vorräthe an Rindvieh besitzen, und die sich
zu monatlichen bezw. täglichen Ochsenlieferungen
verpflichten. Der Händler Voigts erklärte sich
bereit, alle 14 Tage eine bestimmte Anzahl Ochsen
zu liefern, während der Händler Schmerenbeck
die tägliche Lieferung übernommen hat. Als Preis

wurde für 8 Pfund ausgeschlachtetes Gewicht
1 M. angesetzt und für Eintrocknen des Fleisches

nach dem Schlachten noch 32 Pfund in Abzug
gebracht.

*) Solche Instrumente sind der Truppe inzwischen
Übersandt worden. "1 ppe inzwisch

Uebevslcht über die im deutschen Schutzgebiete von Lüdwestafrika anfässigen Deutschen und Fremden. Januar 1894.
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b) Nach Maßgabe ihres Wohnsitzes.

Staatsangehörigkeit und Anzahl am Wohnsitze
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Außerdem befinden sich im Namaqualande noch etwa 30 Buren mit ihren Familien.

Aus dem Bereiche der Missionen und elegt, die sich auf die am Tage zuvor am Sid-
der Antishlaverei-Bewegung. ende der Insel Sansibar bei Kisim Kasi stattgehabte

. . .. Beschlagnahme einer unbekannten Dhau ohne

Sitzung des Internationalen maritimen Büreaus. Namen, Papiere und Flagge durch das britische

.Irn der Situng des „Internationalen mari= Kriegsschiff „Philomel“ bezogen. Soweit sich aus
timen Bureaus“ in Sansibar vom 9. Februar der in den beiden Urkunden gegebenen Darstellung

d. Is. wurde seitens des englischen Delegirten ein erkennen ließ, wurde durch den Gerichtshof ange-
Urtheil und ein Dekret des englischen Konsular-nommen, daß die Dhau entlaufene Sklaven an Bord
gerichts in Sansibar vom 31. Januar d. Is. vor= hatte, welche der Dhauführer zum Verkaufe nach
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Pemba zu bringen beabsichtigte, so daß sie sich mit= Hiervon entfallen auf die „Einmaligen Ausgaben“
hin in der Ausübung unerlaubten Sklaventransports 1 (Einrichtungskosien) 1000 Rup., auf die „Ordent-
befand. Von der Mannschaft und ihrem Führer lichen laufenden Ausgaben“ 6240 Nup. und auf
war die Dhau verlassen worden; auch sind weder die „Außerordentlichen laufenden Ausgaben“ 2000
der Dhaucigenthümur noch der Dhauführer ermittelt Nup. Wahrscheinlich wird aber eine Ersparniß ein-
worden. Der Gerichtshof erklärte die Dhau für treten, insosern die für das ganze Jahr berechneten
verfallen und verurtheilte sie zum meistbietenden ordentlichen Ausgaben nur für einen Theil des
Verkauf auf Abbruch. Jahres zu zahlen sein werden.

Außer mit dieser Mittheilung beschäftigte sich –
das Bureau, abgesehen von verschiedenen anderen Nach einer Mitheilung in der Zeitschrift „Kreuz
Angelegenheiten, namentlich noch mit der Ausstellung und Schwert“" sind die kürzlich nach Kamerun ent-
seines Budgets für das laufende Jahr, das auf sandten Missionare vom Orden der Pallotiner dort
den Gesammtbetrag von 9240 Rup. festgesetzt wurde. glücklich angelangt.

Uebersicht über die im Schutzgebiete der Neu--Guinca= b) Nach Maßgabe ihres Wohnsitzes.

Nompagnie anfässigen Deutschen und Fremden. — ’
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Tebersicht über die gesammte europäische Bevölkerung

in deutschen Schutzgebiete von Südwestafrika.
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Eisenbahnprojekte in Britisch= Centralafrika.

Nach einer Meldung der „Times“ wird in

Iriüisch-Centralafrika der Plan eifrig besprochen,
eine Eisenbahn vom unterem Shire nach dem Nyassa-

see zu bauen, da der Gütertransport nach Central=
a#rila auf dem Wasserwege den Shiré aufwärts
durch die Katarakte oberhalb Katungas eine Unter-
brechung erleide, und die Waaren daher an dieser
Slelle zu Lande auf dem schwierigen Weg über das

Shirehochland und Blantyre befördert werden müßtlen.
Der britische Kommissar, Mr. Johnston, habe den
Plon befürwortet und Vorschläge bezüglich der einzu-
schlagenden Ronte gemacht. Die Eisenbahn solle
von Chiromo, dem äußersten Punkt am unteren

Shire, welchen Dampfer erreichen können, ausgehen

*) Vergl. S. des vorig. .

Abzug d dio Soss zwonsg, Bhh
gegen das Vorjahr eine

Auch nach
tarken Schuhtruppe ergiebt sich
unahme um etwa 100 Europäer.

und über Katunga, Blantyre, Matope—Mupindi an

den Nhassasee geführt werden.
Die Kosten für den Bau einer schmalspurigen

Vahn, deren Länge elwa 200 englische Meilen be-

tragen würde, werden auf einc halbe Million Lstr.
geschätzt. An der Spitze der Bewegung für den
Eisenbahnbau steht einer der ältesten Ansiedler von

Nyassaland namens John Buchanau. Nach seinen
Berechnungen würde die Bahn in kurzer Zeit in
der Lage sein, allein aus dem Bezirk von Blantyre
gegen 1000 Tonnen Kaffee jährlich zu befördern.

Dabomeh. —

Der frauzösische Oberlommandirende Brigade-
general Dodds hat durch Dekret vom 5. Januar
1894 eine Organisation des unterworfenen König-
reichs Dahomeh angeordnet, die im Wesentlichen in
Folgendem besteht:

Dahomeh wird in zwei Königreiche mit den
Hauptstädten Abomey und Allada getheilt unter der
Bezeichuung Ober= und Unterdahomeh, die beide
unter französischem Protektorat und unter franzö-
sischer Suzeränität stehen. Zum König von Abomey ist
unter Zustimmung des Oberkommandirenden von den

Häuptlingen der Prinz Gontchili gewählt worden,
der den Namen Ago-il-Agbo angenommen hat; zum

König von Allada der Prinz Ganhow Hugnow, der
den Namen Gi-gla-no Don-Gbe-non-Maou ange-
nommen hat. 4

Schiffsverkehr von Fanstlbar im Jahre z893.

Nach der „Gazelte sor Zanzibar and East
Afrika“ geslaltete sich der Schiffsverkehr des

Hafens von Sansibar im Jahre 1893 wie



folgt: Es liefen ein:
187 782 Tonnen, darunter 37 deutsche mit 59 525

Tonnen; ferner 146 Küstenfahrzeuge mit 23 006
Tonnen, darunter 102 dentsche mit 15 201 Tonnen,

und an Kriegsschiffen 33 deutsche, 61 britische,

14 sranzösische, 5 italienische und 1 portugiesisches.
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129 Kauffahrteischisse mit Lent, E. Tagebuchberichte der Kilimandjaro-
station. Herausgegeben von der deutschen Kolonial=

gesellschaft. 1. und 2. Heft für Juli und August16523.
K 2,00.

Berlin, Carl Heymanns Verlag.

Steudel. bcdie perniziöse Malaria in Deutsch-
OÖstafri —

. C. W. Vogel.Leipzig,F

Tikkergrische Besprechungen.

Im Kommissionsverlage von Dietrich Reimer
hierselbst sind drei von dem Reichs-Marine-Amt her-
ausgegebene Karten des Hasens von Dar-es-Saläm

(Nr. 110), der Moa-Bai (Nr. 120) und der Mansa-
Bai (Nr. 121) erschienen. Die Karten, von denen
die erste im Maßstabe von 1:7500, die beiden

letzteren im Maßstabe von 1:20 000 ausgeführt sind,
beruhen auf den Aufnahmen S. M. Kreuzer „Möwe“,
Kommandant Korvettenkapitän v. Halfern in den

Jahren 1891 und 1892.

444 ———————3 à

Tikkerakur-VPerzeichni.
Seekarten der Kaiserlich deutschen Admiralität.

Heransgeg eben vom hydrographischen Amt des Reichs=fieinegehmis. Nr. 110, 120, 121. Farbendruck. A M.1,50.
Hasen von Dar-es-Salam.

" W’n 1:20 000.

Mansa-Bai. 20 000.

Hleirch Neimer (Hoefer &amp; Vohsen).

110: Mfrika — Osmier
5001

120: Ai — Sie
X54

2 — ömaße
Verlin,1

Schlustrechnung
über -das dem gefallenen Dauptmann Freiherrn

v. Gravenreuth in Ramerun errichtete Denkmal.

A. Eingegangen sind: Einnahme
k.

Nach dem Kolonialblatt vom 15. ——9 1892 7725,9515.März1893 894,41

Nachträglich gen
Legationsrath v. Schell 10,00

— Abtheilung der bans n“ Geellhan in
Kaiserslautern 30.75

Ehrendomherr Hesp 100,00

Der rterschafullen aarihwine vinsen fürtdie
aufbewahrten Gelder 27,50

Von einem Ungenannten 331,25

Summe der Eimoßm 9119,86

B. Ausgegeben sind: Ausgabe
k.

An Erzgießerei von Miller in München 8500,00

 Spediteur E. Krasst- amburg. jür Iracht e. 582.0
 Auslagen für Druckkosten, Por 34,10

 Provi on der witerscheftch P
in Ber . 3.06

Summe der * 9119,86

————————————————————————————————
— — —

Schiffsbewegungen.
(Die Zeit vor dem Orle bedeutet die Anlunft, hinter dem Orte die Absahrl des Schiffes.)

(Poststation: Asserviren.)Gemietheter eei „Admiral“ 28/1. Kamerun.
S. M. S (Poststation: Apia [Samoa-Jnseln]).Bussard“ 25/11. Auckland 15/3. — Sydny.
S. M. S. „Falle- 8/2. Melbourne 10/2. — 13/2. Sydney 28/2. — JFervisbai 11/3. —

Sydney 15,3. — Jervisbai 24/3. — Sydney. (Poststation: Apia [Samoa-Inselul.)

S. M. S. „Hyänc“ 20/12. Kamerun. (Poststation: Kamerun.)
S. M. Vermessungsschiff „Möwe“ 18/2. Bombay. (Poststation: Sansibar.)
S. M. S. „Seeadler“ Sansibar. (Poststation: Sansibar.)
S. M. S. „Sperber“ 27/2. Sansibar 3/3. — 15)/3. Kapstadt 1/6. — Kamerun.

12.3.

(Poststation: Kapstadt.)

Derkehrs-Nachrichten.

Nachdem durch die am 8. Januar ersolgte Eröffnung des Telegraphenverkehrs zwischen Lome und
den Anstalten der englischen Goldküste das deutsche Schutzgebiet an die unterseeischen Kabel zwischen Afrika
und Europa angeschlossen worden war, ist die Fortsührung der Telegraphenlinte von Lome bis Klein-Popo
so weit vorgeschritien, daß die Eröffnung einer Telegraphenstation in Klein-Popo am 15. März erfolgt ist.
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Postdampfschiffverbindungen nach den deutschen Schutzgebieten.

Die Abfahrt erfolgt Ausschiffungshafen. Briefe müssen aus

Nach . auer Berlin spätestens

" 428 i . an folgenden Tagen der Ueberfahrt abgesandt werden

0% am 11. jebes Monats Kamerun 30 Tage am 10, sedes Monats
 ##e cne T früh 7

k Bmerun. 1# am 11., 25. April, Kamerun 30 Tage am 9..Apr
auia J 9., 23. Mai 7., 21. Mas 1 nms.

am 11. jedes Mts. früh Klein-Popo 22 Tage

2 Coho · Sebiet Hamburg am 21. jedes Mts. - ome 31 Tage am 10., 20. und Letten
# —M— |D Gbutsche Schisteh Klein-PVopo 33 Tage jed. Mts. 71 abds.
Küenn * ed. am 1. jedes Mis. Klein-Popo od. Accras)
*Kleic.o nach Lo Liverpool am 14., 28.##heln, OQuittah') bezw. Klein- am 12., 26. April,in· Popo) ennglische Saifee, 12., 26.M Popo 28 Tage 0., 24. Mai 10 s6.

.- .. Briefsendungen dahin werden Wbchench auf Kapstadt eleilet. rn Kapstadt werden
3. SKäwelafrikanische die. selben ungefähr 5 Wochen zuSchiff nach der Walfischbai und von vort mittelst

Sutgebiet. Boten nach Glahe auewesterbeserdcht.
l

dNschSchuf ; am 11.„Mil 9. Maie Dar-es-Salam
(deuische s. 1 Tage

 beuisch-Oflafrika. bed bon am 8ini 13. Mai Sansibar 21 Tage am 9. 88 April,
geß e ey ds.gallergangin Meauf indisi I am 8. April, 13. Mai Sansibar 22 bezw. ** **q
Srnchriadh , abds. 17 Tage

mende französische Schiff.)

5 Deiser wilbelmsland,
Blemarck-Archipel.

ö. Marshall. Inseln.

am 12. jedes Mts.
40 ums.

am 9. Mai, 4. Juli
abds.

am 38Mai, 8. Juli

NarseillG#ranzöstsches Schiff)

Neapel
(beuisches Schlff)

Brindisi
(Nachversand)

Francisco, Honolulu oder Sydner

Sansibar 18 Tage

Friedrich Wilhelms-
hafen 45 Tage

41 Tage

am 10. aebdes Monats950 abds.

am 7., 11. ai.
iön idi

Briessendungen, wahi werden je nach dem Verlangen des Absenders über Manila, San
ey geleitet, von wo dieselben mit der nächsten Schiffs-

Gelegenheit nach — Weiterbeförderung erhalten.

Schiffsbewegungen der Afrikanischen Dampfschiffs= Akt.-Gesellsch.Woermann-Linie (Hamburg—BWestafrika).

—

Reise Lehte Nachrichtenostdampfe
Postdampfer von Z nach bis 28. März 1894

„Aline Woermann“ Hamburg Ponla Negra 25. März in Las Palmas.
Ina Woermann“ Cap Palmas I Hamburg 28. März in Sierra Leone.
Ca#l Woermann“ Kotonon · Hamburg 15. März in Accra.

„Eduard Bohlen- Hamburg · Congo 24. März in Accra.

Ella Woermann“ Loanda Hamburg 27. März in Accra.
Ema Woermann“ Hamburg Liberia- 25. März in Tanger.

d Woermann“ Ponta Negra D. Hamburg 23. März n Hamburg.
W*n Bohlen“ Hamburg 1 Kolonon 24. März in Accra.

wig Woermann“ Hamburg 1 Kotonon 23. März Dover passirt.

nnette Woermann" Hamburg "„ Wassicchbai 20. März in Accra.
lu Bohlen Femburg ongo 16. März in Lagos.

Marie Woermanne alfischbai » Hamburg 17. Marz in Ki
epvofesso. Woermann“ Hamburg . Loanda 12. März in Loanda

„Hiegmund“ Liberia I Hamburg 22. März in Las Palmas.
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Rfrikanische DampfschissaRNVktien·GesellschaftWoermann·Tinie.

Fahrplan für das zweite Vierteljahr 1894.

Linie I. Nach Lagos, Klein-Popo, Kamernn und den Häfen bis Ponta Negra.

Au sreisee. Heimre isee.

Hamburg April 10. Mai 10. Juni 10. Negra Mai 29. Juni 29. Juli 29.

adeira- * 19. 19. * 19. ... Juni 1. Juli 1. Aug. 1.
Teneriffa . -21. -2l -21. 2. 2. * 2.

Gran Canarig 22. 22. 22. * 3. 3. 3.
Monrovia. 29. * 29. -29.

Accra“. . Mai 1. Juni 1. Juli 1. 4. 4. 4.

Klein-N 2. * 2. * 2. 1
Lagos „: 3. 3. 3. 65. 5. 5.
e del # .. -8. -8. 8. 6. 6. . 6.

Kamerun 10. 10. 10. * 7. 7. * 7.

Fernando Po 14. 1. 14. 8. 8. * 8.
Victoria 15. '15. 15. * I4. 1. 14.
Malimba 16. 16. 16. 21. 21. * 21.

Alein.(Batanga. 17. * I7. 17. 22. 22. " 22.
!; " 24. 24. 24.

eliaten“ 19. 19. 19. 25. 25. " 25.
 1 26 26. 26

Groß-Bainna- . -20. -20. * 20. * 27. 27. 27.

Bato -21. -21. -Ê21. 28. : 24.. 28

Gabun 23. 23. 23. 30. 320. 30.
Kap Lopez. 21. 24. -24. Juli 1. Aug. 1. Sept. 1.
Selte Cama 25. 25. 295. * 2. : 2. * 2.

Nyangg -26. 20. 26. 12. -12. 12.
Mayumba 27. 27. * 27. 13. 13. 13.
Loango 23. 23. * 28. 15. 15. 15.

Ponta Negra " 29. 29. 29. -24. 24. " 24.

* Nur für Passagiere.

Linie II. Nach der Westküste bis Liberia. Marokko anlaufend.

Ausreise. Heimreise.

1 1 3 « !
Hamburg April 15. Nai . Imi 15. Kap Valmias . Mai 22. Duni 22. Juli 22.Tanger 24n 24.Sin . -23. 25. 23
Casablancea 26. - 3 : 26. Grand Bassa . 24. : 24. 24.

Mazagan .27. -217. I -27MoIItovIa...x-25.s-25!-25
Moaor... -29. 29. 20. Kap Mount 26. 26. 2.
Gran Canarig Mai 1. duni 1. ut 1. Manoh .
Teneriffa . -2. 2. 2. Sulymah . -27 -27. 27.
Gore . « Lavannah ..« «

Dakar 6. 26. 6.Sierra Leone 29. *: 2). 29.
Aufisque ..; Sherbro 1 30. 30. -30.

Baihurst S. 8. 8. Bulbins. .. Juni 8. ZJuli 8. Aug. 8.
Bulbiné * 11. 11. 11. Gran Canaria. 15. 15. 15.
Conakry.= . · 12.l-12. 12.Mogador . 17. -17. 17.

Sierra Leone 13. 13. 13. Mazagan 19. -19. 19.
Lavannah l Casablanca 20. 20. n 20.
Lulymah 1 15. 15 15. Tanger : 21.). 21. 21.

Hamburg 2320. 30. 50.

J Nount I -16.,-16. 16. · I
Moutovm...l-18.k-18. 18. l .
GrundBassa 1 190. .19. 19.
Sinoo 1 20. 20. 20. I
Kap Palmas „-21. 21. 21.

1 1
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Linie III. Nach der Goldküste und Togo.

Ausreise. Heimreise.

i I l
—.-- April 20. Mai 20. Juni 20. Cotonou- Mai 28. Juni 28. Juli 3
Gran Canaria. Mai 1. Juni 1 Juli 1. Whydah 29. 29.
Nonrovia““. . 8. 8. : 8 Grand-Popo Juni 2. zui 2 c. 3

·.. I mein-Popp. -3 3.;
W... -12.s-12. 12 agida 5. 5. 2.
—. Lome : 7. * ;- 7.
span Quittah 9. .« 9.
ae 14.. 14. 4 dda ßl-. 11 I111

. «15- 15 15 Accra * 13. 13. -13.
vei ' « Kap Palmas * 16. 16. * 16

Acta. . -16. 16. 16. Monrovia 1688. 188. 18
#A#dah 18. 18—8 18. Gran Canaria. 26. 24. 26.
Cuitah 19. 19. 19. Tenerissa. 27. l -27. -27.
FUL. -2l.x-2l. -21.Madeita. -29.« 29»I-29.

I. » -22. -22. 22. Hamburg Juli 9. — Ang. 9. Sept. 9.

Abein Popo 1 .23. 323. 23.

Grund-Popo 25. 26. 26.
#dah. " 206. 20. 26.
Cotonon v 27. * 27. -27.

kinie IV. Nach den Häsen der Südküste von Landana bis St. Paul de Loanda. Lagos und Oelflüsse anlaufend.

Heimreisee.

damburg
Tenersssa

A##izue
Nonrovia *.

(winzao
dandana

* Nur für Passagiere.

Am 6. Juni wird P.-D. „Eduard Bohlen“ von Antwerpen direkt nach dem Kongo und zurllck expedirt.

Ausreise.

.aApril 30. Mai 31.
. Mai 11 Juni 11.
. - 12.

17 17.

% 21. 21.
24. 24.

-26 26.

28. 26.

Juni 2. Juli 2.
* 5. 5.

 6. 6.

8. 8.
 10. 10.
* 12. 12.

13. 13.
 15. 15.
"* 16. 16.

. * 17. 17.

 18. 18.
J -20. -20.

J

Juli
un

Landanar ..

Old Calabar

Vonnyy.

Axim. ..

Kap Palmas
Monrovia

Teneriffa
Hamburg

.Juni 20. Juli 20.
. -23. -23.I

.z-27·.-7.«

.IJuli2.jAug.2.
 : 9. : 9.

..» 10.l-1o.

J. 11. 11.
**)7 13. 13.
 14 14.

.: * 15. 15.

. -16.« -16.

."-18.c-18.

. -21.- * 21.

4 23. 23

. Aug. 2 Sept. 2
* 12. * 1

B Aug. 20.
-23.
* 27.

Sept. 2.
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Schiffsbewegungen der Deutschen Ostafrlka-Linie (Hamburg—Ostafrika).

. Reise Letzte Nachrichten
Keichspostdampfer .

I ch p S iei von nach bis 29. März 1894

„Kaisrrr Durban Hamburg am 28. März von Port Said abgeg.
„Kanzle" Durban Hamburg am 27. März von Durban abgegangen.
„Bundesrat . .. Hamburg Durban am 26. März in Aden eingetroffen.

„Reichsta .. .. Hamburg Durban am 29. März von Hamburg abgegangen.

„Admiralll ... Kamerun Hamburg am 20. März von Kamerun abgegangen.

 . .S“9§s .....— —— — — —

———————————————————————————————77#9N—————.—————————————————————————
— ————

Anzeigen.
n erale (jür die zweigespallene Aete oder deren Raum 35 Piennig) sind an die iieeestm.¶Beriin SWI2, Kochstraße 68—70,7 1n r deren Zweigttelle. SWII, Bemburhe#Straße * einzusend

ZJoseph Klar, Samenhandlung,
80 Linienstrasse BERLIN, Linienstrasse 80,
 HNHofliererant Sr. Majestde des Katsers.

oflerirt nebst tropischen Frucht- und Nutzpflunzen-Samen auch solchen von Gemlsen, soweit sich dieselben

nach den der botanischen Centralstelle in Berlin gemachten Mittheilungen als für den Anbau in den Tropen

geeignet erwiesen haben. — Da dic botanische Centralstelle nur für einmalige Versuche im Kleinen Gemüse-

samen liefert, so ollerire ich für grösseren Bedarl gegen fr. Einsendung von Murk 12,— franco aller deutschen

afrlkunlschen Kolonien gut verpuckt 1 Kollektion von Brutto 5 Kllo incl. Emballage.

Illustrirte Cataloge gratis. (76)

———t—t—“—————————————————————— — — — —
.. «. i« F.H.scl-lMlDT «

Berliner Export · Tafel · Weißbier, ARCHITEKT UND BAVnERNEHMER. I

in den Tropen mit Erfolg eingeführt, von den verehrlichen ----

Messeverwaltungen in den deutschenKolonienseit Längerem
ständig bezogen, dort sehr beliebt, Jahre lang#haltbar, nuraus bestem Malz und Hopfen hergestellt. Das Vier i
sehr erfrischend und sehr t. auch von den Here
Aerzten der deutschen Schutztruppe empfohlen.

Daurvs-ocnti. IIOLZAEARBEITINOS. UNDn

PaAndusgr. FussnoneN. Fapni#

BAU. TisscuiEnEi UND . ScnLossEREI.

Versand in Kisten zu 50 und 100  Champagnerflaschen. « BAUANSTALTPUZEISBNIONSTZUKUONDN-

Mit näheren Angeboten steht auf Wunsch gern zu Diensten 3
Berliner Weißbierbrauerei und Malzfabrik SPEZIALIT#:

Albert Bier, Ausvronzunc vok Efrokr-Baur#

Berlin, Stralauerstraße 3—6. Begründet 1792. ALLER Anr
i IIolz UND EisEN. u

— —

ALTONA HAMBURG

RaINWC. GR. REICHENSTRASSE 3I.

FERNSPRECUER No. 2. FERNSPRECIER Aur I. No. 4163.

Verlag von Paul Toerche in Kiel,
Hofbuchhandler Sr. Kiniglichen Hrhein des Prinzen Heinrich

Attun der deutschen Flotte. Leporello-Format. M.1v.Holleben, Korvett. Cptn. Sieben Jahre Seekadett. 12.

268 S. mit Pobwoaits, gez. von Alers Turtsonaun-Annzsss

X. 5,—, eleg. geb. E. 6.—. Ramschmor, ArroaA.
v. Holleben, Deutsches Flotten-= **z 152 S. 3. 1884.

A. 1,60, geb. M. 2,25.
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Oesterreichisch-ungarischer Lloyd in Triest.
Aegyptischer und Indo-chinesischer Dienst. 10

Abfahrten ab Triest:

uch Aexandrien (Eillinie) über Brindisi, jeden Freitag zu Mittag; Ankunft den nächsten Mittwoch früh;
Bombay (Eillinie) über Brindisi, Port Said, Suez und Aden am 3. jeden Monats um 4 Uhr nachmittags;

Ankunft am 19. desselben Monats, Anschluss nach Hongkong über Colombo, Penang und Singapore
uond nach Calcutta über Colombe und Madras;

44en mie Berührung von Port Said, Suez, Dieddeh, Sunkin, Massaus und Hodeidah am 15. der

Monate April, Juni, August, Oktober und Dezember um 4 Uhr nachmittags.

 #######M——————MIWMNN—2
***———.—————.——*————————————— ————————

6

Verlag der Königlichen Holbuchhandlung von E. S. Mittler &amp; Sohn, n

Berlin SWu, Kochstrasse 68—70.

Handbuch der Seemannschatt.
Bearbeitet von

C. Dick, und O. Kretschmer,

Kapitänlieutenant. Alarine-Schiffbauinspektor.
Mit 282 Abbildungen im Text und in Steindruck.

Preis: Mark 16. Gebinden Mank 15.

Die deutschen Schiffer hatten sich bisher in der Seemannschaftskunde, d. h. in der ge-

sammten Wissenschaft von der Ausrüstung und Behandlung des Schilles, nach englischen Hand--
büchern richten müssen. Obiges nationule Werk, von zwei deutschen Fachkundigen hernusgegeben.

lebrt die ganze Seemumesskunde: die Schiflsbeschreibung, die Takclung. Anker und Ketten, das
Stancn, die Segel, den Bootsdienst und die Behundlung des Schilles uuf der Fuhrt; schliesslich
uch die nothwendigsten Kenntnissc über Secrecht, Lootsenordnung, Rettungswesen u. dgl. Das
Werk hält auch durch den besonders mässigen Preis den englischen Werken Stand.

6

 Iyyy'T'T''io!eyo"'"I!T'oIIiT7T°I]°71°717777114.444...————’sxx—’sua
— —

Iily''u'ssf''''s''u''s'''''' y' ''''’''yoy''''''' T TI “] d

Verlag der Königlichen Hofbuchhandlung von E. S. Mittler &amp; Sohn, Berlin 8W12,

Kochstraße 68—70.

rnnmande= zlufnahme
kutshe Kolontal- Gesetzbung. umd andes Aufne W’

S l ' - . .

ssMiskZBekäkaWEIBER-TIT-ZIYIMLIZ- die Arbeiten
und internationalen Vereinbarungen, mit der

Anmerkungen und Sachregister. Königlich Preußischen Landes-Aufnahme,
Auf Grund amtlicher Quellen herausgegeben dargestellt von

von «
. Kahle.

Riebow, Mit zwölf Abbildungen im Text und zwei Kartenbeilagen.

Gerichts-Assessor. Preis Mk. 2.25.
Preis 14 Mk. Gebunden 16 Mk. In obigem Werke werden die Arbeiten der Königlich
— — — — — — — Preußischen Landes-Aufnahme einer eingehenden Würdigung

« unterzogen und die Entwickelung und Technik, Art und

Das Reich s beam ten ges etz Werth derselben allgemeinverständlich dargestellt. Die
Schrift will daher nicht nur allen Vermessungsbeamten ein

lerläutert Hülsomittel sein, sondern auch Allen, die sich einen Einblick

von r os Vesen und einen berbi W#er des aerbeitene und. Ziele unserer Landesvermessung zu verschaffen wünschen,

Get. % —* und 2 r. Spilling ein auschauliches Vild derselben geben. Das Buch eignet
. Admiralitölsrath. eh. Ober-Postra#b. 1 ich ganz besonders auch für die Herren Offiziere der

Preis 5 M., geb. 5,60 M. Schustruppe, um sich für die Kartographie vorzubereiken.
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Afrikanische Dampfschiffs-Aktien-Gesellschaft

WOPERNANN-IINIED.
Am 10. April: P. D. „Marie Woermann“, Capt. Meinertz,

nach Madeira, Teneriffa, Las Palmas, Klein-Popo, Kamerun und den Hälen der

Südwestküste Afrikas bis Ponta Negra.

Am 15. April: P. D. „Siegmund“, Capt. Bode,

nach Tanger, Casablanca, Mazagan, Nogador, Conakry, Sierra Leone, Sherbro
und Liberia.

Am 20. April: P. D. „Carl Woermann“, Capt. Fastert,

nach Teneriff3, Las Palmas, Gorée, den Häfen der Goldküste, Togo und Whydah.

Am 30. April: P. D. „Ella Woermann“, Capt. Nissen,
nach Gorée und den Häfen der Südwestküste Afrikas von Landana bis Loanda.

ä#e Giler slssen #Tage ror dem 4byangsdattm bis I2 Uhr Micseags lIdnosselfe seirz.

Schl#ess der Gdier-Annalee cm Quat ist 3 Tage vor dem Abpyangsdattm.

Näheres wegen Fracht und Passage ertheilt in Hamburg die Afrikanische Dampfschiffs-A.C.Woermann-L#inie

sowie der Schiffsmakler August Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Admiralitälstrasse 33/34.

Deutsche Ostafrika- Linie.
Regelmässige Postdampfer -Verbindung

unter Vertrag mit dem Deutschen Relche

zwischen

Hamburg, Ostafrika und Transvaal
Amsterdam, Lissabon und Neapel aulaufend.

Die nächsten fahrplanmässigen Expeditionen ünden statt:

per Reichspostdampfer

„Kaiser“, Capt. v. Issendorff, am Mittwoch, den 25. April

„Admiral“, „ West, „ 2 „ 23. Mai

„Kanzler“, „ NJ. Jerchau, „ „ „ 20. Juni

„Bundesrath“, „ A. Stahl, „ 5 „ 18. Juli

nach Tanga, Dar-es-Saläm, Sansibar, Mozambique, Beira, Delagoa-Bai und Natal.

Diese Doempfer nehmen auch Passagiere und Waaren nach

Bagamoyo, Saadani, Pangani, Kilwa, 1bo, Lindi, Quelimane und Chinde.

Die Dampfer Zaben vorzupliche Einrichitenoen fr Passayiere in allen Klasserz.

Ferner zwischen Ostafrika und Bombay regelmässig allc acht Wochen im An-

Schluss an die Hauptdampler.

Näheres ertheilt in Hamburg: 20

wegen Fracht der Schiffemakler August Bolten, Wm. Miller's Nachfolger,
wegen Passage die Hamburg-Amerikanische Packetfahrt-Aktien-Gesellschoft,
sowie wegen Fracht und Passage die

Deutsche Ostafrika-Linie,
Fr. Reichenetrasse 25.

Driul und Aerlag der Keuigl. Hosbuchhandlung und Kofbuchdruckerei von G. Miiiter ie n. Berlin SW2. Kochstr. 68 20.


	Nichtamtlicher Theil.
	Personal-Nachrichten.
	Nachrichten aus den deutschen Schutzgebieten.
	Deutsch-Ostafrika.
	Kamerun.
	Togo.
	Deutsch-Südwestafrika.

	Aus dem Bereiche der Missionen und der Antisklaverei-Bewegung.
	Aus fremden Kolonien.
	Litterarische Besprechungen.
	Litteratur-Verzeichniß.
	Schlußrechnung über das dem gefallenen Hauptmann Freiherrn v. Gravenreuth in Kamerun errichtete Denkmal.
	Schiffsbewegungen.
	Verkehrs-Nachrichten.
	Anzeigen.


